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27./28. Februar 1992 in Düsseldorf

zeigt an praktischen Beispielen, wie
weit die Bemühungen der einzelnen

Partner in der textilen Kette bereits ge-
diehen sind. Darüber hinaus werden für
jeden dieser Partner Ziele und Anfor-
derungen aber auch Chancen und Nut-

zen des zukünftigen Qualitätsmanage-

Die neuen Heraeus-Geräte zur be-

schleunigten Belichtungs- und Bewit-
terungsprüfung Xenotest alpha sind
modular aufgebaut. Dem Anwender
stehen 15 Ausstattungsmerkmale zur
Verfügung, aus denen er nach seinen

Bedürfnissen auswählt: Licht, Wärme,
Luftfeuchte, Beregnung und so weiter
sind die Optionen, die für jedes einzelne
Gerät kundenspezifisch zusammenge-
stellt werden. Soll nach einer defi-
nierten Lack- oder Kunststoffnorm
geprüft werden, oder gilt es, eine be-
stimmte Lieferspezifikation - zum Bei-
spiel der Automobil- oder Textil-
industrie - zu erfüllen: Die gewünschte
Geräteausführung wird entsprechend
ausgelegt. Ein späterer Aus- oder Um-
bau ist dank der neuen Modulbauweise
möglich.

Oberflächenprüfung

Um die Aussagefähigkeit und Repro-
duzierbarkeit der in den Prüfgeräten
gewonnenen Messdaten weiter zu opti-
mieren, hat Heraeus das Mess- und
Regelsystem Xenosensiv entwickelt.
Dieses ermöglicht es, die Temperatur
nunmehr direkt an der Probenober-
fläche zu messen und die Bestrah-
lungsstärke sowie Schwarzstandard-
temperatur über einen Mikroprozessor
zu regeln und konstant zu halten. Hierzu
führt ein umlaufender Sensor fortwäh-

ments herausgearbeitet. Ebenso wird
der Beitrag von Systemanbietern ver-
deutlicht. Schliesslich soll aufgezeigt
werden, wie Handel und Endverbrau-
eher in die Partnerschaft einbezogen
werden können.

VDI, W-4000 Düsseldorf 1

rend Messungen exakt an der Stelle
durch, an der die Strahlung ihre Wir-
kung entfaltet. Bei der Wahl anderer
Messmethoden - sowie sie bisher
üblich waren - werden die Prüfbedin-

gungen von der Art der Proben und den

Reflexionsverhältnissen beeinflusst.
Das neu eingeführte Mess- und Regel-
system Xenosensiv liefert prozesssicher
wissenschaftlich genaue Daten. Zusätz-
lieh erlaubt die Prozessorsteuerung
dieser neuen Prüfgerätegeneration, ma-

Heute gibt es praktisch kein Material
des täglichen Lebens mehr, das nicht
bezüglich seines Verhaltens bzw. sei-

ner Eigenschaftsänderungen unter
Licht- und Wettereinfluss geprüft
wird: vom Erfrischungsgetränk zur
Verpackung, vom Spielzeug zur
Agrarfolie, von der Hausfassade zum
Automobil. Der Hersteller eines Pro-
duktes muss wissen, wie lange die

Eigenschaften des Produktes zugesi-
chert werden können, und durch
Licht (hier insbesondere UV-Strah-

lung) und Wettereinflüsse (Feuchte,

Temperatur, Regen) verändert sich

praktisch jedes Material. Die Simu-
lation in Belichtungs- und Bewitte-
rungsprüfgeräten eröffnet ihm dazu

die Möglichkeit der Zeitraffung mit
hoher Korrelation zu dem Verhalten
der Materialien im Gebrauch.

ximal zehn Programme sowie die ak-

tuellen Parametermesswerte zu spei-
ehern.

Mit Hilfe des ebenfalls neu ent-
wickelten variablen Filtersystems Xe-
nochrome werden die verschiedenen

Lichtspektren erzeugt, die die Vielfalt
der Prüfaufgaben verlangt. Auswech-
seibare Kantenfilter- und Bandfil-
tersätze erzeugen sechs unterschied-

Xenotest rz//?/zrz: Gerate /nr Z?c/zc/z?wngs- zznr/ //ew/rte rang.v/zrn/zzngen. D/e newe

Testgerategenera/ten er/e/w&r <7em Anwenr/er znr//v/Jwe//e Mnter/n/prn/hngen nzze/z

seinen s/?ez//zsc/zen An/orr/erangen r/wre/zzw/n/zren.

Belichtungs- und

Bewitterungsprüfungen
Die neue Testgerätgeneration Xenotest alpha erlaubt dem Anwender,
individuelle Materialprüfungen nach seinen spezifischen Anforderun-
gen durchzuführen. Ein aufwendiges Mess- und Regelsystem sorgt
für die Ergebnissicherheit.
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liehe spektrale Verteilungen. Selbstver-
ständlich stehen auch solche Filter zur
Verfügung, die die Fortführung von und
den Vergleich mit Prüfungen gestatten,
die in anderen Geräten - wie Xenotest
1200 CPS, Xenotest 150 S oder Xeno-
test 450 - vorgenommen worden sind.

Die massgeschneiderten Gerätever-
sionen der Serie Xenotest alpha stellen
eine kostengünstige Lösung dar und lie-
fern anwendungsgerechte Testergebnis-
se. Sie erlauben sowohl die Bewälti-

gung ganz spezieller Prüfaufgaben als

auch den flexiblen Einsatz bei viel-
fältigen Problemstellungen.

Dienstleistungen nach
DIN ISO 9000

Für Anwender, die eine Prüfmittelüber-
wachung und ein Qualitätssicherungs-
system entsprechend der DIN ISO 9000
einführen wollen, hat Heraeus das neue

Dienstleistungsprogramm Xenoserv
entwickelt. Dieses besteht aus den drei

Komponenten Gerätewartung, Kali-
brier- und Messservice. Es erfasst die

Belichtungs- und Bewitterungs-Prüfge-
räte Xenotest.

Wesentlicher Bestandteil des Dienst-
leistungsprogramms Xenoserv ist ein

System von Sensoren, deren Kalibrie-

rung auf Eichstandards beruht. Mit ihrer
Hilfe misst die Service-Mannschaft in
den Heraeus-Geräten zur Belichtungs-
und Bewitterungsprüfung die entschei-
denden Parameter - wie Bestrahlungs-
stärke und Schwarzstandard- oder

Weissstandardtemperatur sowie Luft-
feuchte und Probenraumtemperatur. Die
Gerätesensoren, die Radialux-Mess-

apparaturen und die Schwarzstandard-
und Weissstandard-Thermometer wer-
den neu kalibriert. Auf diese Weise sind

Reproduzierbarkeit und Vergleichbar-
keit der Ergebnisse sowie die Verläss-
lichkeit von Matrerialprüfungen ins-

gesamt gewährleistet.
Das System Xenoserv erfüllt die ho-

hen Anforderungen an Qualitätssiche-
rungs-Massnahmen und -Systeme der
Deutschen Industrie-Norm ISO 9000.

Heraeus Holding GmbH
W-6450 Hanau 1

Prinzip des XENOCHROME-
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Die erreichbaren Werte
für die relative Luft-
feuchte im Probenraum
hängen insbesondere von
der Temperatur und der
Bestrahlungsstärke ab.
Der Einfluß unterschied-
licher Filtersysteme ist
gering.
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